
Black Cherry Punch ist eine Kreuzung des Züchters "In House 
Genetics". Mit Eltern von “Black Cherry Pie” (Blackberry Kush x 
Cherry Pie) und “Purple Punch” (Larry OG x Granddaddy Purple) 
kombiniert sie in ihrem beeindruckenden Stammbaum “Kush” mit 
“Afghani” und afrikanische Sorten. Der sativa-dominante Hybrid 
zeichnet sich durch seine jadegrünen Blüten mit lila Untertönen 
aus, die von orangefarbenen Blütenhärchen und frostigen Tricho-
men übersät sind. Das Geschmacks- und Aromaprofil von Black 
Cherry Punch ist eine einzigartige Kombination aus allen Ahnen 
und bietet selbst den anspruchsvollsten Nasen eine besondere 
Erfahrung. Die süßen und fruchtigen Aromen erinnern an Kirschen 
und Blaubeeren, während eine Mischung aus den dominanten 
Terpenen Limonen und β-Caryophyllen einen Geruch von Back-
waren hervorbringt. Zusätzlich sorgen Linalool und β-Myrcen für 
blumige und holzig-würzige Untertöne. Der fruchtige Geschmack 
der Sorte wird mit erdigen und süßen Nuancen abgerundet.
Black Cherry Punch hat einen Gesamtterpengehalt von 1,5 % und 
einen THC-Gehalt von starken 22%. Die Sorte könnte für den 
Gebrauch am Nachmittag geeignet sein, beispielsweise für Pa-
tient:innen mit Schmerzen.1,2

Die Charge wurde unter CO2-neutralen Bedingungen und scho-
nendem Nachernteverfahren bei dem südafrikanischen Hersteller 
Chroni-Co produziert.

Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt 
bei Inhalation3

Sekunden bis 
wenige Minuten

Wirkdauer 
bei Inhalation3

2-3 Stunden

Genetik 
Sativa-dominant Hybrid

Therapeutische Eigenschaften 
Black Cherry Punch hat einen THC-Gehalt von 22 %. THC kann u. a. 
analgetische, antiemetische, appetitanregende und schlaffördernde 
Eigenschaften haben.1,2 Inhalativ verabreichte Cannabisarzneimittel 
zeichnen sich durch eine rasch eintretende Wirkung aus.3

Meet the Growers: Chroni-Co
Chroni-Co ist ein Kleinerzeuger von hochwertigem Cannabis, des-
sen Anlage sich im Herzen der südafrikanischen Weinbauregion 
Westkap befindet. Das Unternehmen entstand aus einem der äl-
testen landwirtschaftlichen Familienunternehmen Südafrikas und 
verfolgt das Motto "Old-school values; new-school vision". Chroni-
Co sieht sich als Hüter des Landes und seiner Ressourcen, die dem 
Unternehmen und seinen Mitarbeiter:innen seit zehn Generationen 

eine Existenz ermöglichen. Die Mission des Unternehmens be-
steht darin, CO2-neutrales Craft-Cannabis von höchster Qualität 
für pharmazeutische Anwendungen zu produzieren. Dabei kommt 
das sogenannte "Hybrid Greenhouse" zum Einsatz, welches das 
natürliche Sonnenlicht nutzt und alle anderen Umweltfaktoren 
kontrolliert, um eine effiziente Ressourcenverwendung zu gewähr-
leisten. Für ein ultimatives Geruchs- und Geschmackserlebnis der 
einzigartigen Genetiken wird ein besonders schonendes Nach-
ernteverfahren angewandt, welches aus einer jeweils vierzehntägi-
gen Hängetrocknung und "Curing-Zeit" besteht. Chroni-Co ist auch 
in verschiedenen sozialen Projekten in der Region engagiert und 
verfügt über ein passioniertes Team, das sich für höchste Qualität 
und Nachhaltigkeit bei der Produktion von Cannabis einsetzt.

SORTEN PROSPEKT

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(220 mg/g)

Kultivar: Black Cherry Punch
Medizinische Cannabisblüten 
Sativa-dominant Hybrid

Kultivar 
Black Cherry Punch

AVAAY 22/1 BCP
5 g –  P Z N  1 8 1 8 9 2 6 8

400 g –  P Z N  1 8 1 8 9 2 7 4
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c: basiert zum Teil auf präklinischen Daten

TerpenprofilTerpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel ist 
die Medizinalcannabisblüte mehr als nur Lie-
ferant für die Hauptwirkstoffe THC und CBD 
– pharmakologisch betrachtet ist sie ein Viel-
stoffgemisch. So können synergistische Effekte
entstehen und verschiedene Verbindungen kön-
nen sich in ihrer Wirkung modulieren.4 „Das
Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile",
wie Aristoteles es formulierte. Bei Cannabis
wird dieser Effekt häufig als "Entourage-Effekt"
bezeichnet, und die enthaltenen Terpene kön-
nen dabei eine zentrale Rolle spielen.4

Limonen

Linalool

β-Myrcen

α-Humulen

β-Caryophyllen

-- stimmungsaufhellend / antidepressiv5

-- immunstimulierend, antimikrobiell5,6

-- anxiolytisch7-9

Pharmakologische Wirkungc Berichteter Duft / GeschmackTerpene

-- anxiolytisch13

-- Sedierend14

-- analgetisch15

-- antiphlogistisch, analgetisch18,19

-- Muskelrelaxierend20

-- sedierend, hypnotisch20

-- antiphlogistisch21

-- antimikrobiell22

-- antiphlogistisch10

-- gastroprotektiv11

-- selektiver CB2-Agonist12

-- Zitrone
-- Grapefruit
-- Mandarine

-- blumig, würzig
-- Lavendel

-- erdig, würzig, fruchtig
-- Kräuter, Nelken

– Holzig-waldig
– Hopfen

-- holzig-waldig, würzig-scharf
-- Nelken
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Relative TerpenverteilungbTerpen-Gesamtgehalta

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

VA_0163_22_11

AVAAY 22/1 BCP

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch1,5%

a: basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b: Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können naturgemäß variieren.

β-MYRCEN

α-HUMULEN

SONSTIGE

LINALOOL

LIMONEN

β-CARYOPHYLLEN

14%

25%

16%
18%

28%

5 g –  P Z N  1 8 1 8 9 2 6 8
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